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Die Grtreidetermingeſchäfte des Herrn v Plöt

r Baſhford
Halle 10 Juni

Dem Führer des Bundes der Landwirthe Herrn v Plötz
ſind am vorigen Freitag im Reichstage Vorhaltungen darüber
emacht worden daß er ſelber der geſchworene Feind der Börſe in

Effekten ſpekulirt habe bei Jean Fränkel in Berlin der in großen
geitungsinſeraten ſeine guten Dienſte für Prämiengeſchäfte mit be
ſchränktem Riſiko empfiehlt Herr v Plötz gab Das zu Aber
nicht nur in Effekten ſondern was für Herrn v Plötz noch weit
gravirender iſt auch in Getreide hat er ſpekulirt Als am
vorigen Sonnabend im Reichstage weiter über die Sache ver

handelt werden ſollte war er nicht mehr zugegen angeblich war
er zu einer anderen wichtigen Sitzung gegangen in Wirklichkeit
hielt er ſich im Reichstagsgebäude ſelbſt auf und zwar im Speiſe
immer wo er an einem Tiſche ſaß während ſeine perſönlichenAngelegenheiten im Saale verhandelt wurden

Nicht mit Unrecht iſt der Scherz gemacht worden es gehe
errn v Plötz wie jener unverheiratheten Dame bei welcher der
torch Einkehr gehalten hatte und die zu ihrer Entſchuldigung

vorbrachte es ſei ja nur ein ganz kleines Kind geweſen Herr
v Plötz hat auch nur wie er ſagt Spekulationsgeſchäfte in ſehr
mäßigem Umfange gemacht und zwar auch nur um das Schädliche
dieſer Termingeſchäfte kennen zu lernen und Andere davor warnen
zu können Eine ſolche Selbſtloſigkeit hatte man bisher bei Herrn
v Plötz freilich nicht kennen gelernt und daß es viele ſehr viele
Leute giebt welche eine derartige Darſtellung der Sache für
Mumpitz halten darf weiter nicht Wunder nehmen Wunder

nehmen kann es höchſtens daß es Zeitungen giebt Kreuzzeitung
und Deutſche Tagesztg welche dieſer Plötz ſchen Auslegung bei
pflichten Ehrlicher als dieſe beiden Blätter geht wie gewöhnlich
der hochkonſervative Reichsbote vor Derſelbe ſchreibt

Es fällt uns nicht ein Herrn v pug entſchuldigen zu wollen Daß
er nun ſelbſt zugeſtehen mußte noch 1 94 und 1895 Getreide Termin
geſchäfte an der Börſe gemacht zu haben während er im Lande gerade
wegen ſolcher Geſchäfte die Börſe aufs Heftigſte bekämpfte und daß Graf
Schwerin Löwitz daſſelbe that was man öffentlich als Unrecht und
als volksverderblich bekämpft das darf man nicht heimlich ſelbſt
treiben auch nicht wie Herr v Plötz angeblich um es kennen zu
lernen und noch weniger wie Graf Schwerin um an dem Spiel zu ge
winnen Dieſe Doppelrolle iſt unter allen Umſtänden verwerflich und
iſt dazu geeignet auch die beſte Sache zu diskreditiren Man darf ſich
deshalb auch nicht darüber wundern daß die Börſenpreſſe dieſe Zugeſtänd
niſſe der beiden Agrarier benutzt nicht blos die ganze Tendenz des Geſetzes
ſondern auch die und Beſtrebungen denen dieſe Herren zugehören
in Mißkredit zu bringen und es iſt begreiflich daß ihnen das um ſo
leichter gelingen müßte wenn dieſe Parteien ſolche Sünden ihrer Mit
glieder vertheidigen oder beſchönigen wollten denn dadurch würden ſie ſich
ſelbſt ihrer theilhaftig machen Es hat uns deshalb gefreut daß kein
Mitglied der konſervativen Partei das Börſenſpiel des Herrn v Plötz und
des Grafen Schwerin vertheidigt hat ſondern daß man demſelben ſehr
deutlich die Mißbilligung der Fraktion hat zu erkennen gegebenDaß Herr v Plötz ſich die Sache ſonderlich zu Jerzen nehmen

wird glauben wir nicht vorausſichtlich wird Alles beim Alten

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Adele benutzte ſofort dieſe Mittheilung in ſchlauer Weiſe

um Mary glauben zu machen daß ſie durch Zufall von dem
Unglück erfahren das ihren Vater betroffen und daß ſie nach
Ottenring gekommen ſei um die Freundin zu tröſten und der
ſelben ihre Hülfe anzubieten

Wirklich ließ Mary ſich täuſchen da ihr edles großes
Herz ſolche Falſchheit und Heuchelei nicht zu ermeſſen ver
mochte Jnnig dankend lud ſie Adele zum Bleiben ein
war es doch die Schweſter ihres Geliebten und ſchon deshalb
umſchloß ſie dieſelbe mit warmer Zuneigung wenn die Ver
ſchiedenheit ſowohl im Charakter als im Aeußern auch ſtark
bemerkbar war

Adele plauderte nach Mädchenart indem ſie allerlei Neuig
keiten erzählte dann ergriff ſie plötzlich Mary s Hand und
ſagte Nein es geht nicht ich kann mirs einmal nicht vor
ſtellen und muß ganz offen mit Dir ſprechen Nächſtdem Dir
in Deinem Unglück beizuſtehen hat mich auch noch ein anderer
Zweck hergeführt

Mary erröthete denn ſie mußte jetzt erwarten daß Adele
von Joſeph und ihrer Liebe ſprechen werde freilich ahnte
ſie nicht in welchem Sinne Recht zagend ermahnte ſie denn
auch die Beſucherin welche ſie lauernd beobachtete fortzufahren

Adele that dies und ſchilderte mit lebhaften Worten welchen
Kummer beſonders die Mutter zu tragen habe und welcher
Unfriede in der Familie herrſche weil Joſeph ſich entſchieden
weigere ſein Unrecht gegenüber einem jungen Mädchen gut zu
machen das ſein freundliches Entgegenkommen und ſeine
Galanterie zu dem Glauben gebracht habe er bewerbe ſich um

bleiben Jmmerhin haben derartige Enthüllungen doch ihr Gutes
ſowohl für die Gegenwart wie für die Zukunft

Am Haupttelegraphenamt in Berlin hat ſich letzter Tage ein
Vorkommniß zugetragen das wir bisher noch nicht berührt haben
weil a rn bei Wiedergabe derartiger Nachrichten ge
wöhnlich ſtark übertrieben wird Jm vorliegenden Falle ſcheint Dasindeſſen nicht geſchehen zu ſein vielmehr handelt es ſich um eine

Flegelei erſten Ranges wie man ſie ſelbſt von einem auf dem
Kontinent verweilenden Engländer nicht hätte erwarten ſollen und
unter denen giebt es bekanntlich manchen rückſichtsloſen Flegel
wobei nicht unerwähnt bleiben ſoll daß es auch ſehr höfliche nette
zuvorkommende Engländer auf dem Kontinent giebt

Es mag zunächſt bemerkt werden daß in großen Städten zwiſchen
denjenigen Zeitungs Korreſpondenten die täglich regelmäßig ein
oder mehrere Male telegraphiren und den Telegramm Annahme
Beamten ſich im Laufe der Zeit ein gewiſſer Comment heraus
bildet derart daß der Korreſpondent ſelbſt die Worte zählt
dieſelben auf dem Telegramm vermerkt und daß der Beamte ſie
auf Treu und Glauben als richtig gezählt annimmt Ergeben ſich
am nächſten Tage bei der Kontrolle Differenzen ſo wird das zu
wenig Gezahlte nachgefordert bezw das zu Viel Gezahlte zurück
erſtattet Eine Verpflichtung das vom Telegramm Aufgeber Ge
zählte als richtig hinzunehmen beſteht für den Beamten keineswegs
er hat vielmehr dafür aufzukommen daß die Wortzahl richtig ange
geben und der dafür fällige Betrag entrichtet wird

Mr Baſhford der Korreſpondent des Londoner Daily Tele
graph kam nun letzter Tage an den Schalter des Haupt
telegraphen Amts in Berlin und führte dort eine furchtbare
Skandalſcene auf Wir entnehmen darüber der Staatsbürgerztg
das Folgende

Mr Baſhford wollte dem Beamten Kaiſer eine Depeſche aufgeben
auf welcher die Worte ſchon gezählt waren Als Mr Baſhford am Pult
eine zweite Depeſche ſchreiben will ſagt der Beamte Schott zu ſeinem
Kollegen Es iſt beſſer Sie zählen die Worte nach der Herr verzählt
ſich oft Herr Kaiſer that was ſeine Pflicht war und zählte die Worte
Mr Baſhford aber der das Geſpräch wohl gehört haben mochte kehrte
zum Schalter zurück ſah Kaiſer eine Weile auf die Finger und ſagte dann
zu ihm Sie was machen Sie da Dieſer ließ ſich nicht ſtören zählte
ruhig weiter und antwortete als die Frage in drohendem Tone wiederholt
wurde Jch zähle die Worte Hierauf rief Mr Baſhford mit ver
ſtärkter Stimme indem er mit ſeinem Stocke beſtändig umherfuchtelte

Machen Sie gleich daß Sie fortkommen Sie unverſchämter Menſch Sie
langſamer Menſch Sie Sie verſtehen das ja nicht ſcheeren Sie ſich fort
Der Beamte ließ ſich nicht ſtören und zählte ruhig weiter Da ergriff
Herr Baſhford ein Bündel Depeſchenformulare und ſchug den Beamten
damit auf die Hände indem er ihm gleichzeitig die 4 Schimpf
worte zurief Nunmehr miſchte ſich der Beamte vom Nebenſchalter ein
und erſuchte Baſhford ſich ruhig zu verhalten und Beamtenbeleidigungen
zu unterlaſſen Er möge nicht vergeſſen daß er ſich in Deutſchland definde
Baſhford erwiderte Was wollen Sie Kümmern Sie ſich doch um
Jhre Geſchäfte wenn das in England wäre würde ich den Beamten
nicht bloß mit den Depeſchenformularen ſondern mit dem Stock auf
die Hände geſchlagen haben Nun legte ſich ein Beamter des Aus
wärtigen Amts in s Mittel und ſagte Das geht doch nicht daß man
hier die Beamten in ſo unerhörter Weiſe beſchimpft und thätlich angreift
Jetzt wandte ſich der tobende Engländer mit ſeiner ganzen Wuth gegen
dieſen und rief Sind Sie hier fertig dann machen Sie daß Sie hinaus
kommen Sie gewöhnlicher Menſch Sie Sie haben hier gar nichts zu
ſagen Es wurde ein Aufſichtsbeamter gerufen aber auch dieſer konnte

weil es jung ſchön und reich iſt nicht anders denken konnte
als daß des Mannes Abſichten ernſte ſeien der ſich derart in
dem Hauſe der vornehmen Verwandten ihr genähert

Mary hatte ſtill zugehört ſie ſaß als Adele ſchwieg immer
noch wie erſtarrt da ſie wollte etwas erwidern Joſephs
Rechtfertigung übernehmen doch die Kehle war ihr wie
zugeſchnürt

Adele that als überſehe ſie die tiefe Bewegung ihrer
Freundin und fuhr leiſer fort Sie heißt auch Marie

oder Mary wie Du und iſt eine Waiſe Jhre reichen
Anverwandten vornehme Engländer ſetzten ihr aber ein
großes Heirathsgut aus denn ſie wollen das Glück ihrer
Pflegebefohlenen und dieſe behauptet daſſelbe nur in einer Ver
bindung mit Joſeph finden zu können zu dem ſie eine tiefe
und leidenſchaftliche Liebe gefaßt hat

Und Joſeph fragte Mary jetzt ſtockend denn in
Momenten mächtiger Gefühlserregung mangelte ihr noch zu
weilen die Sprache Adele zuckte die Achſeln dann meinte ſie
leichthin Das eben iſt es was uns ſo kränkt Er will ſich
noch nicht binden und nachdem er das Unglück angerichtet
hat zieht er ſich zurück unter dem Vorgeben daß eine Jugend
freundin bereits ſein Wort habe Mein Gott welche Kinderei
Mary aus der doch niemals etwas Ernſtes werden kann denn
Vater und Mutter ſind dagegen und die Mutter beſonders hat
geſchworen Joſeph zu enterben wenn

Halte ein Adele rief Mary zitternd vor innerer Bewegung
halte ein ich kann das nicht länger mit anhören es zerreißt

mir das Herz
murmelte verlegen die ſchlaue Adele wenn ich ge

wußt hätte daß die Sache Dich gar ſo angreift dann würde

daſſelbe Es iſt nicht edel fuhr Abele redſelig fort daß das aber wie ich auch ſchon erwähnte für eine Kinderei
Joſeph ſein Spiel mit einem Mädchen getrieben hat das eben l und wollte Dich bitten

dieſelbe mindeſtens heute nicht erörtert haben ich hielt

mit dem Engländer nichts ausrichten Erſt einem höheren Beamten der
ihn nach dem Konferenzzimmer rufen ließ gelang es Herrn Baſhford zur
Vernunft zu bringen Dieſer wurde nun kleinlaut und erklärte ſich bereit
500 Mark zu wohlthätigen Zwecken zu zahlen Der beleidigte Beamte
ließ ſich darauf jedoch nicht ein und lehnte jede außergerichtliche Beilegung

der Sache ab
Von anderer Seite wird mitgetheilt daß ſich ſowohl der

engliſche Botſchafter in Berlin wie Staatsſekretär v Stephan
bereits mit der Angelegenheit befaßt haben Auch Staatsſekretär
v Marſchall ſoll bereits in die Sache eingegriffen haben

Von anderer Seite wird noch geſchrieben Herr Baſhford
lebt bereits gegen 15 Jahre in Berlin er befindet ſich ſogar oder
befand ſich bis vor Kurzem noch was bisher nirgends erwähnt
worden iſt in öffentlicher Stellung als engliſcher Lektor an der
Berliner Univerſität Er iſt alſo mit unſeren Sitten ge
nügend vertraut Allerdings darf er für ſeine Unverſchämtheit und
ſeinen echt inſularen Hochmuth gegen einen deutſchen Beamten
manche Milderungsgründe anführen Herr Baſhford der eine
rothe engliſche Hofuniform beſitzt über deren Bedeutu
nirgends eine genaue Auskunft zu erhalten iſt nimmt durch dieſe
Thatſache eine Ausnahmeſtellung in der Berliner Journaliſtik ein
Er iſt nämlich auch in Berlin hoffähig Während andere
Berichterſtatter bei unſeren Hoffeſtlichkeiten hoch oben in der Muſik
loge ſich drängen und ſtoßen laſſen pflegt Mr Baſhford unten in
den Sälen als Gleichberechtigter herumzuſtolziren Dies
ihm offenbar zu Kopf geſtiegen Hat doch Herr Baſhford die
Genugthuung auf der Journaliſtentribüne des Reichstags den
Platz Nr 1 zu beſitzen obwohl er ſich nur bei den
Gelegenheiten dort auf kurze Zeit blicken läßt Sein hochgeſteigertes
Selbſigefuht iſt alſo immerhin erklärlich Eine andere Verſion
beſagt daß Mr Baſhford Vertrauter des Chefs des Kolonialamtes
Dr Kayſer ſei Er vermittele dem Leiter des Kolonialamtes
gegenüber die Wünſche der engliſchen Erwerbsgeſellſchaften in
Südweſtafrika So habe Mr Baſhford die Traeger
zu Stande gebracht Er werde in ſeinen Bemühungen nach beſtem
Können durch den Rechtsanwalt Dr ScharlachHamburg einen
Freund Dr Kayſer s unterſtützt

Vorausſichtlich wird die Sache im Reichstage zur Sprache
gebracht werden

Die Norddeutſche bemerkt es ſeien in der Angelegenheit vielfach
entſtellte Nachrichten in die Oeffentlichkeit gelangt eine Richtig
ſtellung werde demnächſt erfolgen

Politiſche LUeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 9 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer ritt
heute Vormittag nach dem Bornſtedter Felde und beſichtigte dort
das 1 und 3 Garde Ulanenregiment Nach dem Parademarſch
ſetzte ſich der Monarch an die Spitze der Truppen hielt hierauf
unter Zuziehung des Garde Jägerbataillons eine Gefechtsübung ab
und führte ſodann nach dem Vorbeimarſch das 3 Garde Ulanen
regiment nach Potsdam Das Frühſtück nahm der Kaiſer beim
Offizierkorps des letzteren Regiments ein Abends fand im Neuen
Palais zu Ehren der im Laufe des Tages eingetroffenen Kron
prinzen von Jtalien und von Dänemark Feſttafel ſtatt

Sprich was wollteſt Du erbitten fragte Mary
geſpannt

Daß Du unſern Joſeph freigiebſt damit der Familien
friede wieder hergeſtellt und jenes arme Mädchen glücklich werde

Marys Wangen fiärbten ſich als ſie von dem ſchmalen
Sopha aufſtehend wo ſie neben ihrer Freundin geſeſſen hatte
mit edlem Stolze ſagte Jch will nur Joſephs Glück und
wenn er dies in einer Verbindung mit jenem Mädchen zu
finden glaubt ſo gebe ich ihm ſein Wort zurück

Auch Adele erhob ſich doch ſie ſchickte ſich noch nicht zum
Gehen an wie Mary erwartet hatte ſondern meinte etwas
verlegen Wenn es Dir wirklich Ernſt damit iſt das Glück
meines Bruders zu begründen und ihm ſein übereiltes Ver
ſprechen zurückzugeben dann liebe Mary mußt Du Dies in
r Weiſe thun daß Joſeph dieſes Opfer auch annehmen
ann

Wie meinſt Du das ich verſtehe Dich nicht
Nun das iſt doch einleuchtend Jch meine Du mußt

die Sache ganz ruhig nehmen denn wenn Joſeph ſieht daß
Du ſo unglücklich darüber biſt dann wird ſein Edelmuth ſich
dagegen ſträuben dieſes große Opfer anzunehmen und er wird
lieber auf ein ſicheres Glück verzichten um einer trüben Zu
kunft entgegenzugehen Am beſten wäre es wenn Du mich
mit dieſer zarten Miſſion betrauen möchteſt

Nein entgegnete Mary entſchieden aber ſei ganz ruhig
ich werde heute noch an Joſeph ſchreiben

O ich wußte es ja Du biſt ſo edel und großherzig Du
konnteſt gar nicht anders handeln Ich ſagte es gleich meiner
Mutter Mary iſt eine vornehme Natur ſie war lange Zeit
der Gaſt unſeres Hauſes den wir voll Liebe pflegten ſie wird
unſer Vertrauen nicht mißbrauchen und zum Lohne Trauer
und Unfrieden in das Haus bringen unter deſſen Schutz ſie
frohe Stunden verlebt Ja nun freut es mich um ſo mehr
daß ich recht behalten habe auch der Vater wird glücklich ſein
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Simon s erweiſt ſich als eine Myſtifikation Die Agence Havas
die den Blättern die gefälſchte Depeſche übermittelt hatte bringt
nachſtehende Note Wir ließen geſtern Nacht den Blättern eine
Note zugehen in welcher wir dieſelben erſuchten die Mittheilung
betreffend eine angebliche Depeſche des Kaiſers Wilhelm an die
Familie Jules Simon s nicht zu veröffentlichen Dieſe apokryphe
Mittheilung um deren Veröffentlichung wir erſucht worden waren
trug die Unterſchrift des Dr Marius Rey eines Arztes welcher
Jukes Simon behandelt hatte und war uns mittelſt einer Depeſche
zugegangen deren Original wir der Staatsanwaltſchaft vorlegen
werden bei welcher wir eine Klage einreichen Wir haben die
betreffende Depeſche in der vorigen Nummer mitgetheilt Auf
klärung über das myſteriöſe Vorkommniß bleibt abzuwarten Die
Red

Der preußiſche n hat an alle Amts
erichte eine Verfügung erlaſſen die beſtimmt iſt laut gewordenen

agen von Bauhandwerkern ein Ende zu machen ſoweit ſie
ſich auf die ihnen bereltete Erſchwerung der Einſicht in die
Grundbü J der Bauunternehmer beziehen mit denen ſie ingeſchäftliche Verbindung treten wollen Der Miniſter e
davon aus daß der S 19 der Grundbuchordnung der die Einſicht
des Grundbuchs für den Nichteigenthümer und nicht dinglich Be
rechtigten von der Erlaubniß des Grundbuchrichters abhängig macht

nicht ſtreng gehandhabt werden dürfe daß darunter der trotz
alledem maßgebende Grundgedanke der Oeffentlichkeit des Grund
buchs zu kurz komme Er empfiehlt daher allen den Bauhand
werkern durch deren Leiſtungen das bebaute Grundſtück ja erſt
ſeinen vollen Werth erhalte die Einſicht des Grundbuchs zur
Prüfung der Kreditwürdigkeit des betr Bauunternehmers zu geſtatten
ohne ſie wie das bisher üblich war erſt von deſſen Erlaubniß
abhängig zu machen Denn ſonſt werde der betr Bauhandwerker
der alſo mit der Vorſicht eines guten Geſchäftsmannes handelt
ſchlechter geſtellt zu Ungunſten eines Wettbewerbers der eine ſolche
Forderung an den Unternehmer nicht ſtellt

Das Abgeordnetenhaus nahm heute ſeine Thätigkeit
nach den Pfingſtferien mit der Berathung einer Anzahl kleinerer
Vorlagen wieder auf Eine längere Debatte verurſacht die zweite
Berathung des Antrags Brockhauſen betreffend die Be
ſteuerung der Waarenhäuſer Bazare u ſ w Die
Kommiſſion hat ſich lange vergeblich bemüht einen Geſetzentwurfu Stande zu bringen und hat ſich ſ kießlich begnügt eine
Reſolution zu formultren in welcher die Regierung erſucht wird
einen Geſetzentwurf vorzulegen nach welchem 1 von ſolchen gewerbe
ſteuerpflichtigen Betrieben welche als Großbetriebe in Anwendung auf
den Detailverkauf zu verzeichnen ſind und Waaren verſchiedener
Gattung im Kleinhandel und offenen Verkaufsſtellen feilhalten oder im
Wege des Verſands mittelſt Poſt Eiſenbahn oder ſonſtigen Verkehrs an
Konſumenten zum Verkauf bringen Waarenhäuſer Bazare Ver
ſandtgeſchäfte neben der Gewerbeſteuer eine beſondere Betriebs
ſteuer erhoben wird 2 die Steuerpflicht bei einem jährlichen
Ertrage von etwa mehr als 20000 Mk oder einem jährlichen
Umſatz von etwa e als 300 000 Mk beginnt 3 die einzelnen
Waarengattungen geſetzlich feſtgeſtellt werden unter Ausſchluß der
Produkte der Landwirthſchaft 4 die Steuer nach der Zahl der
geführten Waarengattungen ſowie nach dem jährlichen Umſatze
aufſteigt 5 die Steuer an Kommunalverbände überwieſen wird
Die Reſolution wird ſchließlich in der Form des Antrages
v Tſchoppe angenommen Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
rer über die Ausführung des Geſetzes betr Verbeſſerungder Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben

Petitionen
Der Verband kaufmänniſcher Vereine tagt gegen

wärtig in Berlin Mit großer Mehrheit wurde ein Antrag
den Achtuhrladenſchluß zum Beſchluß zu erheben angenommen
ferner mit 69 gegen 63 Stimmen beſchloſſen Sonnabends und an
Feſttagsvorabenden den Ladenſchluß bis 10 Uhr Abends zu ge
ſtatten Weiter ſeien die folgenden genehmigten Anträge hervor
gehoben Der Lehrvertrag iſt für die Dauer von mindeſtens
1 Jahr zu ſchließen Perſonen unter 16 Jahren gelten unter allen
Umſtänden als Lehrlinge Mindeſtens darf die Kranken
entſchädigung am Gehalt nicht gekürzt werden wenn der Ver
ſicherte das Krankengeld ganz bezahlt Die Unterſtellung des
Handelsgewerbes unter die Gewerbe iſt entſchieden abzulehnen
vielmehr iſt die reichsgeſetzliche Einrichtung von Sondergerichten
ur Schlichtung von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Andellungeverhältniß zu erſtreben

Orient
Konſtantinopel 9 Juni Bei Kiſamo auf Kreta hat ein

Gefecht zwiſchen den türkiſchen Truppen und den Aufſtändiſchen

n Wö vyq üQ QäMary ſeufzte ſchwer doch ſie ermannte ſich und ſtreckte der
falſchen Freundin zum Abſchiede ihre kalte Hand entgegen

Als Adele ſie aber endlich verlaſſen hatte die letzten
Minuten wollten ihr wie eine Ewigkeit erſcheinen da ſank
ſie vernichtet auf das Sopha nieder und barg ſchluchzend das
Antlitz in den Polſtern War es doch dem armen Mädchen als
fei die Sonne welche ſo freundlich vom Himmel hernieder
lächelte plötzlich untergegangen und graue Dämmerung um
hülle alles

Schwerlich hätten Adelens ſchlau berechneten Worte einen
ſolchen Eindruck hervorgebracht wenn nicht Joſeph s trübes
verändertes Weſen in Mary s Herzen ſchon einen Stachel zu
rückgelaſſen So innig ſie vorher vertraut hatte jetzt vermochte
ſie nicht mehr dem böſen Zweifel zu wehren der ihr Herz
vergiftete wie der Mehlthau die kaum erſchloſſene Blüthe ver
giftet Zum erſten Male blickte das grüngeäugte Ungeheuer
die Eiferſucht höhnend auf Mary die ſich von Joſeph ver
rathen wähnte

Und Adele hatte geſagt daß jenes Mädchen jung und
ſchön eine Erbin ſei Sie konnte ihrem Erwählten Glück
geben mit ihrer Hand die zugleich irdiſche Güter zu vertheilen
hatte ſie gehörte einer vornehmen engliſchen Familie an die
für ſie ſorgte ſie glücklich verheirathet wiſſen wollte

Und Mary Wie verlaſſen und wie verwaiſt kam ſie
ſich doch in dieſem Augenblick vor Durch ihre Mutter ge
hörte auch ſie einer reichen und vornehmen ar Familie
an doch dieſelbe hatte ſich nie um die Waiſe gekümmert welche
ohne die Barmherzigkeit guter Menſchen elend verkommen ſein
würde Ja mehr noch die ſtolzen hartherzigen Verwandten
hatten ihren armen Vater verfolgt und ihn grauſamen Martern
unterworfen o ſie war recht unglücklich und der Stern der
Liebe der ſo freundlich hineingeleuchtet in die Nacht ihres
Lebens er war ein täuſchend Jrrlicht geweſen Fortſ folgt

h a e e hAn Kaiſer Wilhelm iſt vom Präſidenten Faure
Frankreich wird

empfänglich ſein für die Gefühle deren Ausdruck Eure Majeſtät
aus Anlaß des Todes eines ſeiner ausgezeichnetſten Söhne an mich

Jch bitte Eure Majeſtät den Ausdruck meines
Felix Faure Fernerhin

verbreitet das Wolff ſche Bureau folgende Depeſche aus Paris
Die von einzelnen Blättern veröffentlichte

angebliche Depeſche des Kaiſers Wilhelm an die Familie Jules

ſtattgefunden bei welchem beide Theile Verluſte erlitten Die Auf
ſtändiſchen flüchteten hierauf in das Gebirge Da der gleichnamige
weſtliche Bezirk von Kreta ſich bisher ruhig verhielt flößt dieſe

n einige Beſorgniß ein Die Meldung des tür iſchen Ge
ſandten in Athen daß die griechiſche Regierung die Intervention
aller Großmächte nachgeſucht habe beunruhigt in den Kreiſen der
Pforte Vorgeſtern und geſtern haben im YildizKiosk Miniſter
berathungen ſtattgefunden Jn türkiſchen Kreiſen wird verſichert die Pforte ſei zur energiſchen Niederwerfung des Aufſtandes

entſchloſſen

Afrika
Maſſauah 9 Juni Nachdem im Prozgt gegen den

General Baratieri geſtern das Verhör der Belaſtungszeugen
beendet wurde beginnt nunmehr die Vernehmung der Entlaſtungs
zeugen Die Verhandlung iſt bis Mittwoch vertagt worden

Akaſcheh 9 Juni Major BurnMurdoch eroberte
mit Kavallerie Suerda wobei eine re Derwiſche umkamen
und bemächtigte ſich auf dem Marſche eines ganzen Lagers der
Derwiſche wo er 40 Gefangene machte und eine große Menge
Vorräthe in Beſitz nahm

Kairo 9 Juni General Kitchener läßt die Infanterie
von Firket aus vorrücken um Suarda zu halten deſſen Einnahme
die Egypter zu Herren des Nils im Norden dieſer Stadt machtDie dte Streitmacht der Derwiſche im Norden von Suarda
iſt getödtet oder gefangen worden mit Ausnahme von ungefähr
200 Mann

Die Krönnngsfrierlichkeiten in Moskan

Von Paul Lindenberg
Nachdruck verboten

XIII
Moskau 6 Juni

Epilog
Zu Ende iſt ſie nun die Reihe jener glanzvollen Feſtlichkeiten welche

die Kaiſerkrönung in ihrem Gefolge hatte vorbei ſind die Tage des
rauſchenden abwechſelungsreichen Lebens die zahlloſe Bilder voll Prunk
und Farbenpracht entfalteten zu denen ſich unerwartet ſo viele grauſigen
und niederdrückenden Jnhalts geſellten jene Tage die uns die höchſte
ſchrankenloſe irdiſche Macht und Ohnmacht vor Augen führten und uns
mit tiefen unvergeßlichen frohen wie ernſten Eindrücken erfüllten

Für uns Deutſche war der Schluß dieſer drei Feſtwochen ein ganz
beſonders ſympathiſcher und warm nachklingender weilten wir zuletzt doch
inmitten der fremden Stadt und einer aus allen Weltgegenden zuſammen
geſtrömten Geſellſchaft auf deutſchem Boden im Schatten der den Reichs
adler tragenden ſchwarz weißrothen Fahne die ſo ſtolz und luſtig uns
vom Dache des vornehmen kleinen Palais in der Sſadowaja der Garten
ſtraße welches unſerer Botſchaft während der Krönungszeit zum Heim
diente begrüßte als wir am geſtrigen Abend der Einladung des Bot
ſchafters zur muſikaliſchen Soirsé der wie es beſonders an
gegeben war der Kaiſer und die Kaiſerin aller ruſſiſchen Länder die Ehre
ihrer Anweſenheit ſchenken werden Folge leiſteten

Es war ein ſehr glücklicher Gedanke ſeitens unſeres Botſchafters des
Fürſten Radolin geweſen die lange Kette der Feſtlichkeiten nicht um
einen neuen Ball zu vermehren den kaiſerlichen wie anderen fürſtlichen
Herrſchaften muß jede einer Polonaiſe einer Quadrille oder einem Walzer
auch nur ähnelnde Muſikweiſe ſchon einen gelinden Schrecken verurſachen
ſo überſättigt dürften ſie von all den Tanzklängen ſein von all den Cour
und Ballſcenen in goldüberladenen Räumlichkeiten inmitten hunderter und
tauſender von Theilnehmern und Theilnehmerinnen die ſtets die gleichen
ſind und aus denſelben Gruppen ganz beſtimmter Geſellſchaftsklaſſen be
ſtehen Jch bin überzeugt daß all die höchſt und hochgeborenen Herr
ſchaften erleichtert aufathmeten als ſie erfuhren daß der Abend in der
deutſchen Botſchaft einen anderen und unterhaltenderen Charakter wie die
übrigen Feſtlichkeiten tragen würde und die Bemühungen um Einladungs
karten zu demſelben waren ſo ſtark daß die an ſich beſchränkten Räumlich
keiten dreimal ſo groß hätten ſein müſſen um all die Zutrittbegehrenden
aus den Hof und erſten Geſellſchaſtskreiſen aufnehmen zu können

Um die neunte Abendſtunde waren die mit herrlichen Blumen und
Pflanzen geſchmückten Säle und Kabinets ſchon dicht gefüllt der Zar
erſchien vom Prinzen Heinrich der ſeine ruſſiſche Dragoner Uniform
angelegt und dem Botſchafter wie deſſen ſchöner jungen Gemahlin
empfangen kurz vor zehn Uhr er trug die dunkle Uniform ſeines
preußiſchen Huſaren Regiments während die Kaiſerin eine koſtbare türkis
farbene Seidenrobe mit funkelndem Brillantſchmuck um den Hals und im
Haar gewählt Ein langer Zug von ruſſiſchen und ausländiſchen Fürſtlich
keiten unter ihnen der Großherzog von Sachſen Weimar und der
Großherzog von Heſſen ſchloß ſich an und füllte bereits einen guten Theil
des kleinen weißen Muſikſaales der als einzigen Wandſchmuck das lebens
große Porträt des deutſchen Kaiſers aufwies die überwiegende Mehrzahl
der etwa vierhundert Gäſte mußte dem Concert in den Nebenräumen bei
wohnen nur für die geladenen Preſſe Vertreter war in liebenswürdiger
Weiſe geſorgt

Aus nicht weniger wie zehn Nummern beſtand das Concert das von
einer Mannigfaltigkeit und Schönheit war wie man es wohl kaum zuvor
in Rußland gehört Faſt ausnahmslos kamen die Werke deutſcher Ton
dichter zum Vortrag auch das Programm war in deutſcher Sprache ab
gefaßt die begleitende Muſik hatte das Berliner Philharmoniſche Orcheſter
geſtellt welches unter der Leitung des Kapellmeiſters Dr Muck ſeinem
Rufe wiederum die höchſte Ehre machte die Sängerinnen und Sänger
ſtammten aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands Nach der ruſſiſchen
Nativnalhymne und der Ouvertüre zur Weberſchen Euryanthe trugen
der Pianiſt Emil Sauer und der Geiger F Zajie den erſten Satz aus
Beethoven s Moll Sonate vor Es folgten die von Frau Herzog von
der Berliner Oper mit voller klangreicher Stimme geſungene Arſe aus
Mozart s Entführung aus dem Serail Martern aller Art und von
Fräulein Ternina vom Münchener königl Theater kraftvoll Jſolde s
Liebestod aus Wagner s Triſtan und Jſolde Vornehm und zart wurde
von Profeſſor vie Geige und dem Hofcelliſten Heinrich Grünfeld
Cello unter der Klavierbegleitung Bernhard Stavenhagen s aus

Weimar Mendelsſohn s Adagio aus D Moll Trio vorgetragen dann
ſang mit glockenheller die Hörer zu jubelndem Beifall hinreißender
Stimme das zierliche reizende Fräulein Wedekind vom Dresdener Hof
theater Alabieff s Die Nachtigall und Chopin s La coquette nament
lich das erſtere Lied mit ſeinen ſchwierigen Koloraturen gefiel ungemein
Von tiefer Wirkung war das Quintett aus den Meiſterſingern von Frau
Marie Götze und Fräulein Jda Hiedler beide von der Berliner Oper
und den Herren Götze Berlin Gerhäuſer Karlsruhe und Reich
mann Wien in leidenſchaftlich bewegender Weiſe geſungen ſo ineinander
fließend ſo aus einem Guß wie man es ſelbſt in Bayreuth noch nicht
vernommen Friſch und froh mit ſeiner biegſamen und einſchmeichelnden
Stimme und ſeinem gewinnenden ſicheren Vortrage der ſo gut zu der
gefälligen perſönlichen Erſcheinung paßt ſang Herr Paul Bulß von der
Berliner Oper Löwe s Heinrich der Finkler und Becker s Trompeter
an der Katzbach weich und friſch wenn auch ſcheinbar nicht ganz dis
ponirt Fräulein Dietrich vom Opernhauſe in Berlin Mozarts Wiegen
lied und Taubert s s Lerchle worauf Wagner s ſchmetternder Walküren
ritt von den Damen Alken Hoftheater in Schwerin Dietrich Götze
Herzog Hiedler Pfeiffer Hoftheater in Darmſtadt Ternina
und Wiborg Hoftheater in Stuttgart mit Leidenſchaft geſungen den
würdigen Beſchluß bildete Alle Nummern fanden den reichſten Beifall
den das Kaiſerpaar ſtets zuerſt anſtimmte Nach einer kleinen Pauſe
folgten noch verſchiedene Scenen aus dem Wallenſtein zunächſt jene
Stelle in welcher Queſtenberg dem Friedländer ſeine Verſäumniſſe und
Thatenloſigkeit im Beiſein der Wallenſtein ſchen Generale vorhält an der
eindrucksvollen meiſterhaften Darſtellung betheiligten ſich die Herren
Barnay Wallenſtein Keßler Jllo Arndt Terzky Grube
Queſtenberg und Fräulein Poppe Gräfin Terzky ſämmtlich aus Berlin
n ch ſie ernteten die freundliche Zuſtimmung des erleſenen Zuſchauer
reiſes

Die kaiſerlichen und fürſtlichen Herrſchaften ſpeiſten dann an ſechs
Tafeln zu je zwölf Perſonen im gelben Saale für die übrigen Gäſte waren
in den anderen Räumen Buffets aufgeſtellt kurz nach Mitternacht brachte
Prinz Heinrich mit einigen huldigenden Worten das Wohl der Kaiſerin
aus deren Geburtstag ſoeben begonnen und hell klangen die Setktkelche
zuſammen Nachdem die Mehrzahl der Eingeladenen ſich entfernt folgte
um die ſge Morgenſtunde auf die zwangloſe Anregung des Prinzen
Heinrich hin noch ein zweites Konzert bei die en Götze und

und den Saalkreis

J heit vertritt

11 Juni Kriedler ihr Beſtes boten und
orgen zum Aufbruch mahnte

Der deutſche Abend war die Krönung der Krönungstage dies
eines ſehr hochſtehenden Herrn drückte die allgemeine nſicht aus

So endeten denn die Feierlichkeiten denen ſich noch heute Nach in
und Abend ein anläßlich des Stiftungsfeſtes des Vereins deutſcher 9 ite
angehörigen veranſtaltetes Gartenfeſt anſchließt zu welchem auch Pri

einrich und die anderen hier noch anweſenden deutſchen Fürſtli keit
d Erſcheinen zugeſagt in anmuthiger und freundlicher Weiſe ehe

haupt haben wir Veranlaſſung mit Befriedigung auf die Moskau
Tage zurückzuſehen denn ſie haben uns die r a daß
eine beſſere Zeit für die deutſchen Beſtandtheile der Bevölkerung
deutſche Sprache und Kultur in

Reichmann ſowie Fräulein
ſein Ende fand als der helle

Rußland d ded n Periode
r öffentlichen Feindſeligkeit vorüber iſt Geliebt werden wir von diten hen Reinh nicht und ſelbſt ihre Achtung iſt nur eine ſehr a

zwungene aber von oben her hat ſich der Wind etwas gedreht und d
müſſen ſie ſchon die auf günſtigeres Wetter zeigenden Schwankunge

des Barometers mitmachen wenn auch ſehr gegen die eigen
Ueberzeugung nach der hier im Einzelnen wie im Allgemelnen
nicht erſt gefragt wird Beſonders erfreulich war die Beobachtung da
roßen Verbreitung des baltiſchen Elementes welches der Armee den

ſervorragenden Beamtenklaſſen 2c zum weſentlichen Theile die tüchtigſten

Kräfte zugeführt hat und noch wer elhe zuführt was allerdings von
anderen Seiten mit Neid und Eiferſucht d wird Dieſe
baltiſchen Offiziere und Beamten die Ruſſen ſind und doch ſo deutſqh

häufig verloren sehongen geren mit dem
deutſchen Mutterlande wenn auch nur urch die Verhältn ſe bedingt
vorübergehend wieder anknüpfen ſind Denen die hier mit ihnen zu
ſammentrafen mit der herzlichſten und aufrichtigſten Liebenswürdigkeit

ngetretenen ſcht minder erfreulich war es zu beobachten welche allgemeine Ver

ehrung und Wertoſchätzung unſer deutſcher Botſchafter Fürſt Radolin be
unſeren hier und in Petersburg wohnenden Landsleuten genießt deren
Intereſſen er wo und wann es erforderlich mit der größten Entſchieden

was vor ſeiner Amtsführung nicht immer der Fall geweſen
ſein ſoll Mit wärmſter Hingebung wurde von ihm in ſämmtlichen
deutſchen Kreiſen geſprochen und wurden uns mancherlei Züge erzählt die
einerſeits ſeinen diplomatiſchen Takt andererſeits ſeine ztelbewußte Energie
in helles Licht ſetzten und auch von ſeiner Sorge um die ihm unterſtellten

Beamten ſprachen

fühlen und gern die

Kleine Chronik
Leipzig 9 Juni Eine Mordſcene auf der Straße Ein

Entſetzen Vorgang ſpielte ſich geſtern Abend in der Seeburg
ſtraße ab Durch dieſe ging in der 9 Stunde der Handarbeiter
A H Neumann hier Albertſtraße 56 wohnhaft und ſprach ſich im
Vorübergehen über die dort wohnenden Leute in mißliebiger Weiſe aus ohne
daß ihm Jemand hierzu eine Veranlaſſung gegeben hätte Ein in dem
Hauſe Seeburgſtraße 12 wohnhaſter Handarbeiter J E H Hempel
der zufällig aus einem Fenſter ſeiner Wohnung herausſah hörte die
Aeußerungen des ihm bekannten Neumann und rannte in der Meinung
die Schimpfereien gelten ihm nur oberflächlich bekleidet auf die Straße
hinunter und dem Neumann hinterdrein Als er ihn erreicht hatte ſtieß
er ihm ſein Taſchenmeſſer das er wahrſcheinlich ſchon unterwegs
geöffnet in die linke Seite des Halſes Der Getroffene fiel ſofort bewußtlos
u Boden und verſtarb bald darauf auf der Polizeiwache Hempel wurdeofort verhaftet Der ſo en ums Leben gekommene Neumann iſt am

29 Oktober 1857 in Großbardau geboren und hinterläßt Frau und
4 Kinder im Alter von 8 4 3 und 2 Jahren Hempel iſt am
28 Juni 1853 in Thonberg geboren verheirathet und Vater von
3 Kindern im Alter von 12 8 und 1 Jahre Hempel und der Ermordete
ſind Steinetreiber von Beruf Die Ehefrau des erſtochenen Neumann
ſieht ſtündlich ihrer Niederkunft entgegen

Sorau 9 Juni Verwegener Fluchtverſuch Jn ſeinem
Drange nach der goldenen Freiheit kletterte ein ſchwerer Junge welcher
von Plötzenſee dem hieſigen Gefängniß überwieſen war von ſeiner Zelle
aus am Blitzableiter empor Als der Flüchtling bis zum Dachſims ge
kommen war mußte er die Wahrnehmung machen daß der Baumeiſter
des Gebäudes den Dachrand zu weit vorgebaut hatte ſo daß ein weiteres
Entkommen abſolut unmöglich war Während deſſen hatte ſich um das
Gebäude eine Menge Neugieriger angeſammelt Um den Burſchen zum
Abſpringen zu veranlaſſen wurde zunächſt ein Sprungtuch angebracht
doch der Spitzbube ſprang nicht Ebenfalls ohne Reſultat waren die Be
mühungen eines herbeigerufenen Dachdeckermeiſters welcher den Flüchtigen
mit einer Schlinge zu erreichen ſuchte Erſt den geſchickten Bergungs
verſuchen eines herbeigeholten Gefangenen gelang es im Verein mii
mehreren auf dem Dache befindlichen Arbeitern den Ausreißer wieder
hinter Schloß und Riegel zu bringenJülich 9 Juni Sergiftet Der katholiſche Pfarrer Gimken
von Dürboslar Kreis Jülich der am vorigen Sonntag einen befreundeten
Droguiſten in Dürboslar beſuchte bekam dort anſtatt doppeltkohlenſauren
Natrons eine Meſſerſpitze Gift an deſſen Genuß er jetzt geſtorben iſt
Es liegt eine Schuld des Droguiſten nicht vor wohl aber iſt die Groß
handlung aus der das Natron bezogen worden iſt an dem Tod des
Pfarres Gimken ſchuldig Das am Tage vorher in Dürboslar angelangte
Gift war nämlich als natron bicarbonicum etikettirt

Aachen 9 Juni Der älteſte Bürger Der 1794 geborene
Rentner Heinrich Beus wurde hier dieſer Tage zu Grabe getragen Dem
Verſtorbenen war es vergönnt ſeine Kindeskinder bis ins vierte Geſchlecht
zu ſehen Seine noch lebende Nachkommenſchaft beſteht aus 9 Kindern
5 Schwiegerkindern 73 Enkeln 60 Urenkeln und 2 Ururenkeln ſomit nicht
weniger als 149 Köpfen

Bnudapeſt 9 Juni Zahlreiche Unglücksfälle ſind beim
geſtrigen Feſtzuge anläßlich der Milleniumsfeier vorgekommen Die
Grafen Keglevich und Georg Szapary Sohn des ehemaligen Miniſters
Julius Szapary ſowie mehrere Fahnenträger ſtürzten von den Pferden
und wurden ernſtlich verwundet Auf dem Franz Joſefs Platz wurde
ein eiſernes Gitter eingedrückt wobei ſechs Perſonen ſchwer verletzt wurden
Ebenſo kamen mehrere Hitzſchläge vor

Lemberg 9 Juni Feuersbrünſte Jn Delatyn ſind geſtern
50 Häuſer abgebrannt darunter 2 Hotels Jn der Ortſchaft Drohowige
brannten nicht weniger als 300 Häuſer nieder Auch mehrere Perſonen
ſind in den Flammen umgekommen Der Materialſchaden iſt ſehr be
deutend

Brüſſel 9 Juni Achtfacher Mord Jn der Vorſtadt
Böndal vergiftete der Arbeiter Jacobs ſeine Frau und ſeine ſieben
Kinder durch Arſenik und beging dann Selbſtmord

Petersburg 9 Juni Benzin Exploſion Jm Chemikalien
Kabinet auf der GorochowajaStraße entſtand ein Brand wobei Benzin
explodirte Der Brandmajor Paskin 3 Brandmeiſter und viele Feuer
wehrleute ſollen gefährliche Brand wunden davon etragen haben und
zwei der letzteren nach einigen Stunden geſtorben ſein

London 9 Juni Dreifache Hinrichtung Heute Morgen
wurden im Newgattegefängniß die Raubm örder Seamann Fowler und
Millſon gehängt Erſterer hatte den jüngſten Doppelmord in Whitechapel
verübt die letzteren Beiden hatten einen Greis in Muswellhill brutal er
mordet und beraubt Die Hinrichtung verlief ohne Zwiſchenfall

Lokales
er Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mlt Quellenangade geſtattet

Halle 10 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 11 Jim Kommiſſionszimmer ſtag den 11 Juni d Nachmittags 5 Uhr

1

2
3

4

Tagesordnung
Nachbewilligung für bauliche Herſtellungen
Finalabſchluß der gewerblichen Zeichenſchule
Bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von Zugjalouſien iw
ſtädtiſchen Gymnaſium
Sonſtige Eingänge

Sitz Frel r r hSitzung am Freitag den 12 Juni NachmittKommiſſionszimmer s J achmittags 5 Uhr im

Antrag des Magiſntr agiſtrats auf Umwandlung der Theaterkommiſſion ineine gemiſchte Theater Deputation ß 5 ſſi
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Nr I Dotneroe dgur Fahr dem Kyffhäuſer An der Einweihungzsfeier
KyffhäuſerDenkmals nehmen bekanntlich eine ſehr große An ahl altergeger aus allen Gauen des Deutſchen Reiches theil Zur Vebrderung

der Feſtiheilnehmer nach dem Kyffhäuſer und zurück reichen die fahrplan
nißigen Eiſenbahnzüge nicht aus es müſſen deshalb eine Anzahl
Ssonderzüge eingelegt werden Durch unſere Station gehen am
ſ bezw 18 Juni ſoviel jetzt feſtſteht fünf KriegerSonderzüge davon
ſommt je einer aus der Richtung von Berlin und Magdeburg zwei aus
der Richtung von Torgau einer wird in Halle zuſammengeſtellt Jeden
falls werden außer dieſen erwähnten Sonderzügen aber noch eine ganze
Reihe anderer gefahren werden müſſen

Uhrthurm in der Geiſtſtraſte Wegen Errichtung eines
uhrthurmes auf dem Neubau der AdlerApotheke in der Geiſtſtraße ehe
maligen NeumarktRathhaus war bekanntlich W den ſtädtiſchen Be
hörden und dem eigen Eigenthümer des Grundſtücks ein Rechtsſtreit
ausgebrochen Der Magiſtrat brachte bei der StadtverordnetenVerſamm
jung eine Vorlage ein in welcher beantragt wurde behufs Wahrung der
im Grundbuche eingetragenen Rechte der Stadtgemeinde die Beſchreitung
des Prozeßweges gegen den Eigenthümer zu genehmigen Die Mehrheit
der Stadtverordneten lehnte indeß die nachgeſuchte Genehmigung ab richtete
vielmehr an den Magiſtrat das Erſuchen zunächſt noch einmal Vergleichs
verhandlungen anzubahnen Der Magiſtrat unterhandelte infolgedeſſen
wiederholt mit dem Eigenthümer und es kam auch ein Vergleich zu
Stande wonach ſich der r zur Zahlung einer Abfindung von
3000 Mk verpflichtete Weil der Magiſtrat dieſe Abfindung für annehmbar
hielt zumal für 3000 Mk mehrere öffentliche Uhren en aufgeſtellt
werden können beantragte er Genehmigung des gerzuuye Dieſer Antrag
wurde abermals abgelehnt weil die Mehrheit
Verſammlung glaubte daß der Eigenthümer gezwungen ſei erheblich mehr
zahlen zu müſſen Der Eigenthümer hat ſich indeß auf weitere Ver
handlungen nicht eingelaſſen er hat vielmehr einen neuen Thurm auf ſein
Haus t in welchem die alte Uhr untergebracht werden wirdWa ter Concert Noch einmal ſei auf das heute Abend im

Prinz Carl ſtattfindende Concert der Kapelle des Königl ſächſ 8 Jn
fant Regiments rin Johann Georg Nr 107 unter Leitung des Königl
Muſikdirektors Herrn C Walther hingewieſen

Concert in VBad Wittekind Wir wollen nicht unterlaſſen
an dieſer Stelle nochmals auf das große ExtraConcert gegeben von der
Kapelle des Königl Sächſ Jnfanterie Regiments Nr 106 aus Leipzig
Dir J H Matthey welches morgen Donnerſtag Nachmittag in
Bad Wittekind ſtattfindet und einen großen Kunſtgenuß verſpricht hin

uweiſen
e Leipziger Sänger Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich ver
anſtalten die Leipziger Coupletſänger Herren Gaus Wanke Bohneze
am morgigen Donnerſtag Abend von 6 Uhr ab im Jnſelſchlößchen
auf der Rabeninſel ein humoriſtiſches Geſangsconcert

Photographiſche Momentaufnahmen Geſtern Abend wurde
in den Kaiſerſälen eine große Reihe Anſchütz ſcher Bilder die
ſich als eine ſiebzigfache Vergrößerung ſeiner weithin bekannten Moment
photographien darſtellen vorgeführt Ottomar Anſchütz war es bekannttlich
der durch eine reiche Anzahl eigener Erfindungen die Momentphotographie
zu dieſer jetzigen Höhe gebracht hat Sein Schwerpunkt ſcheint in der
Aufnahme von Thiergeſtalten zu liegen die Thatſache wird zwar ſchondadurch bewieſen daß er derartige Aufnahmen im Auftrage des Land

wirthſchaftsminiſters bewerkſtelligen mußte geſtern aber wurde hinreichend
Gelegenheit geboten ſich ſelbſt davon zu überzeugen Selten mag eine
ſolche frappante Aehnlichkeit zwiſchen Wirklichkeit und Abbildung geboten
werden als in den Reiterbildern Kaiſer Friedrich s und Kaiſer Wilhelm s II
wie in den verſchiedenen Pferdegruppen des Trakehner Geſtüts Gleiche
täuſchende Aehnlichkeit wieſen die rein zoologiſchen Darſtellungen auf wie
die der Schafgruppe vor der Stallthür und der einzelnen Raubthiere
welche Herr Anſchütz oft durch die erdenklichſten Mittel für ſeine gewünſchte
Stellung zu bequemen verſtanden hat Als Objekte dienten ihm dazu
vorwiegend die Bewohner des Breslauer Thierparks Mit welcher Schärfe
aber auch zugleich mit welchen Größenverhältniſſen der Apparat des Herrn
Anſchütz zu rechnen verſteht geht ferner aus den zahlreichen Manöver
bildern hervor die aufzuzählen zwecklos ſein würde Jntereſſant waren
weiterhin die verſchiedenen Gruppenaufnahmen aus Kaiſer Wilhelm s I
Leichenzug und der Feierlichkeit bei der Gelegenheit der Eröffnung desRorb Ofſſee Kanals wie auch der aus einem Luftballon aufgenommene

Situationsplan die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken mußte Können die
gewaltigen Vergrößerungen nicht den Charakter der Photographie abſtreifen
ſo glich eine Anzahl derſelben wirklichen Kupferſtichen Die höchſte Ver
vollkommnung auf dieſem Gebiete iſt natürlich unſtreitig die Darſtellung
beweglicher Bilder War man ſchon durch das vor einiger Zeit hierſelbſt
ausgeſtellte Kinetoſkop auf dieſe Erzeugniſſe aufmerkſam gemacht ſo konnte
man hier die geſonderten Tempis der einzelnen Bewegungen von Menſchen
und Thieren in natürlicher Größe beobachten ſo ſah man Gardemänner

im langſamen Schritt vorüberziehen Reiter ein Hinderniß nehmen Turner
über das Pferd ſpringen einen Barbier ſeinen Kunden einſeifen c Jn
der That waren dieſe Darbietungen angethan berechtigte Bewunderung
zu erwecken Es iſt zu hoffen daß die Vorführung dieſer Anſchütz ſchen
Bilder wiederholt wird und man darf die Ueberzeugung haben daß der
artige vollkommene Kunſtprodukte eines noch größeren Zuſpruchs als geſtern
ſich erfreuen werden Die Begleitworte boten ſür die Bilder eine will
kommene Erläuterung

Buchdruckerſtrike Von dem Vorſtande der Genoſſenſchafts
buchdruckerei geht uns folgende Zuſchrift zu Unterzeichnete erſuchen
Folgendes in Beantwortung der in geſtriger Nummer Jhres Blattes
enthaltenen Notiz die angebliche Maßregelung mehrerer Setzer unſererſeits
betr in heutiger Ausgabe Jhres Blattes zu veröffentlichen Eine Maß
regelung irgend eines oder mehrerer Setzer in unſerer Offizin liegt
nicht vor Jm Jntereſſe der betheiligten Perſonen ſehen wir davon ab
die Gründe anzugeben welche Veranlaſſung gaben daß am Sonnabend
den 30 Mai zweien unſerer Herren Setzer gekündigt wurde Nachdem
die Betreffenden den Kündigungsgrund anerkannt und ſie der Geſchäfts
leitung befriedigende Erklärungen abgegeben haben iſt am Sonnabend
den 6 d Mts die Kündigung zurückgezogen worden Die Entlaſſun
des dritten in Frage kommenden Setzers der mit ſeinem Einverſtändniß
ſ Zt ohne Kündigung eingeſtellt war iſt aus rein geſchäftlichen Gründen
erfolgt die für ihn nicht den mindeſten Vorwurf bedeuten Ein Ent
laſſungs oder Kündigungs Schein iſt von uns noch nie und auch
diesmal nicht benutzt worden Ein ſolcher Schein kann darum dem

Gewerkſchafts Kartell auch gar nicht vorgelegen haben Und wenn
unſererſeits Kündigungsſcheine geführt würden ſo wäre es undenkbar daß
der Entlaſſungsgrund in ſo beleidigender und geſetzwidriger Weiſe angegeben
würde wie in Jhrer Notiz in geſperrtem und mit Anführungszeichen
verſehenem Satze behauptet wird daß es geſchehen ſein ſoll Jn der
ſelben Angelegenheit ging uns von Herrn O r folgende Zuſchrift
zu Als Vorſitzender des Gewerkſchaftskartells erkläre ich daß Jhre Notiz
die Differenzen in der Genoſſenſchafts Druckereti und deren Beſprechung
im Gewerkſchaftskartell betreffend in ihrem Schluß worte auf Myſtifikation
beruht Jch perſönlich habe weder die Sache zur Sprache gebracht noch
einen angeblichen Kündigungsſchein verleſen noch an dieſem in der von
Jhnen behaupteten Weiſe abfällige Kritik geübt Es iſt auch in dem von
anderer Seite zur Verleſung gebrachten Kündigungsſcheine mit keinem
Worte oder auch nur andeutungsweiſe als Entlaſſungsgrund große
Sauferei und Faulheit angegeben geweſen Wir haben hierzu zu be
merken daß wir geſtern lediglich einen uns von zuverläſſiger Seite zuge
gangenen Bericht über eine am 7 d Mts ſtattgehabte Sitzung desVereins Gewerkſchaftskartell brachten wir falten weil uns aus

jener Quelle nach heutiger nochmaliger Rückſprache dasſelbe wiederum alsdurchaus auf Wahrheit beruhend beſtätigt wird an unſeren Ausführungen

feſt Daß übrigens Differenzen in der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei be
ſtehen beweiſt ein Jnſerat in der neueſten Nummer des Correſpondent
ſür Deutſchlands Buchdrucker und Schriftgießer Daſſelbe beſagt

Halle a S Vor Konditionsannahme in der Genoſſenſchafts Buch
druckerei Volksblatt ſind Erkundigungen einzuziehen beim Verwalter
J Thomas Ankerſtraße 15 Red

Prämiirtes Bild Das in der Thüringer Gewerbe Ausſtellung
zu Erfurt prämiirte Bild Sommerfriſche Leutenberg i Th
deſſen Rahmen aus Erzeugniſſen des Waldes von einer Leutenberger
Dame künſtleriſch zuſammengeſtellt iſt ſteht ſeit Sonnabend in dem Schau
fenſter der Cigarrenhandlung von C H Spierling Leipziger
ſtraße aus mm wird ſeiner Originalität halber zur Anſicht empfohleneh Von einem Unglücksfalle ward Worgeſteen Nachts der 31 Jahre

alte verheirathete Bierfahrer Auguſt Meier von hier in Freyberg s
Brauerei beſchäftigt auf dem Wege zwiſchen Nauendorf und Beiderſee
betroffen Er wollte die Plane auf dem Wagen zurücklegen welche vom
Winde vorgeweht worden war Dabei ſcheuten die Pferde und gingen durch
M fiel zwiſchen dieſelben wurde eine Strecke fortgeſchleift dann aber vom
Rade am Hinterfuße erfaßt Er ſchleppte ſich in den Straßengraben und

Wochen nach Schlettau Auf dieſem Wege gerieth er m

er Stadtverordneten

Senrral Enzeiger für Hake und den Saalkreis
blieb dort liegen bis ihn gegen 3 Uhr Morgens ein fremdes Geſchirr
nach Beiderſee mitnahm wo er vor dem Gaſthofe auch ſein Gefährt an
traf Jn Halle erfolgte ſeine Ueberführung in das Diakoniſſenhaus

Der polniſche Arbeiter Robert Zibat in Gimritz bei
Wettin trat vor etwa 4 Wochen aus Verſehen in eine Getreideharke und
z ſich dabei eine tiefe Wunde zu Dieſe hat ſich nun derart verſchlimmert
daß er in das Diakoniſſenhaus hierſelbſt aufgenommen werden mußte

s Verbr g Bei Benutzung ſchwediſcher Streichhölzchen kannman nicht vorſichtig genug ſein ſchon häufig iſt es paſſirt daß beim An

ünden eines der Hölzchen an der Reibfläche der Schachteln die Flamme
ch dem r Jnhalte mittheilte und die Hölzchen jäh entzündete Dem

Kellner Bock von hier erging es geſtern ſo und er erlitt dabei ſo erhebliche
Brandwunden an der linken Hand daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte

Aus der Umgebung
eh Paſſendorf 9 Juni Augenverletzung Der 14 jährige

Wilhelm Zieſenhenne Sohn des Arbeiters ging vor einigent dem 10 jährigen
Sohne des Bahnwärters Schmieler in Streit der von der 18 Jede

alten Schweſter des letzteren Knaben bemerkt ward Sie eilte ihrem
Bruder zu Hilfe und ſchlug mit einem Stück Holz auf W Z ein Sie
traf dabei das Auge des Knaben Die Verletzung hat ſich nun nach
träglich als fo gefährlich erwieſen daß der Verletzte heute ins Diakoniſſen
haus in Halle gebracht werden mußte

k Ammendorf 9 Juni Verunglückt Der 40 jährige Zimmer
polier Franz Frohne hatte das Unglück beim Abreißen eines Stalles
des Fleiſchermeiſters M hier aus einer Höhe von 11 m herabzuſtürzen
und mußte vom Platze getragen werden Bei der Unterſuchung ſtellte ch

ein Knöchelbruch am rechten Beine heraus Der Verunglückte wurde dem
Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen F iſt Vater von 6 Kindern

s Reideburg 9 Juni Schwere Verletzung Geſtern Nach
mittag trug ſich auf dem Schaaf ſchen Gutsgehöft in Naundorf ein
bedauerlicher Unfall zu Der Arbeiter Kütſchke von dort glitt beim Be
dienen der Futtermaſchine neben derſelben aus und fiel mit dem Ober
körper derartig in eine am Boden liegende Miſtgabel daß ſich die
Zinken derſelben in die Bruſt des Mannes einbohrten Die Verletzungen
erwieſen ſich als ſo ſchwere daß er nach der Königlichen Klinik in Halle
gebracht werden mußte

Oberröblingen a 9 Juni Radfahrerfeſt Der hieſige
Radfahrer CElub feierte am Sonnabend im Gaſthof zum Anker ſein
Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert Saalfahren und Ball Die
Betheiligung an demſelben war eine ſehr rege denn es hatten ſich aus
Nah und Fern Freunde des Sports eingefunden Das Programm war
ein ſehr reichhaltiges und der Club hatte alles aufgeboten den Gäſten
das Feſt zu einem angenehmen zu geſtalten Außer verſchiedenen Leiſtungen
des Clubs und einzelner Mitglieder wurde von Mitgliedern des Radfahrer
Vereins Querfurt eine Hochrad Quadrille ausgeführt und waren dieſe
Darbietungen recht gute Ebenſo leiſtete Herr Sturm vom Radfahrer
Verein Querfurt Anerkennensmerthes im Kunſtfahren auf dem Ein und
Zweirad

Eisleben 9 Juni Dynamit Attentat Eine ruchloſe
That iſt geſtern Nacht kurz vor 11 Uhr gegen das Beamtenhaus auf
Clothildeſchacht verübt worden indem eine Dynamitpatrone auf das
Fenſtergeſims der Wohnſtube des Steigers Herrn Reinhardt gelegt
worden und explodirt iſt Sämmtliche Fenſterſcheiben der betr
Front ſind zertrümmert ſowie verſchiedene Möbel und andere
Gegenſtände in der betr Stube beſchädigt worden Menſchen ſind
nicht verunglückt der Thäter iſt noch nicht ermittelt

b Holleben 9 Juni Das böſe Meſſer Der Arbeiter Rein
tanz aus Lauchſtedt war am Sonntag zum Beſuche ſeines Bruders hier
anweſend Am Abend gerieth er auf der Dorſſtraße mit mehreren pol
niſchen Arbeitern in Streit und es kam zu einer blutigen Auseinander
ſetzung wobei R den Kürzeren zog Derſelbe wurde mit dem Meſſer ſo
übel zugerichtet daß er der Königlichen Klinik in Halle überwieſen werden
mußte

m Zſchakau 9 Juni Unfall Auf hieſigem Bahnhofe wurde
heute Mittag der Hilfsbremſer Staupenpfuhl von einem bedauerlichen
Unfalle betroffen Als derſelbe zwei Güterwagen zuſammentoppeln wollte
wurde noch ein anderer Wagen nachgeſchoben ſodaß in Folge der dadurch
entſtandenen Spannung die Koppelkette zerſprang St wurde von den
ſchweren Eiſentheilen getroffen und erlitt außer einer erheblichen Zerreißung
von Weichtheilen des Oberarmes noch einen Unterarmbruch Er
wurde hier verbunden und dann nach der Halleſchen Klinik befördert

Eilenburg 9 Juni Vom Blitz erſchlagen Die Gewitter
die am Sonnabend hier und in der Umgegend wütheten haben mancherlei
Schaden angerichtet Jn Falkenberg wurde die 24 jährige Tochter
des Gutsbeſitzers Gottfried Puhl auf dem Felde vom Blitz erſchlagen
Das junge Mädchen wollte in vier Wochen Hochzeit feiern Jhre
Schweſter die in ihrer Nähe ſich befand kam mit dem Schrecken davon

t Frankenhauſen 9 Juni Beſitzwechſel Das RittergutRottleben iſt von dem Beſitzer Baron Otto v Rüxleben an Th Jſagſon

in Berlin verkauft worden Der neue Beſitzer will das Areal parzelliren
Zeitz 9 Juni Zur Ermordung des Bankiers Schneider

Unter dem Verdachte des Raubmordes an dem Bankier Schneider hier iſt
wie der Anzeiger für Oſterfeld meldet am 23 April in Großmondra
bei Kölleda der Korbmacher St welcher früher in Oſterfeld als Geſelle
beſchäftigt war ſeit etwa acht Jahren aber in Zeitz wohnhaft iſt verhaftet
worden St war am Tage nach dem Morde als noch keine Einzelheiten
desſelben bekannt waren in Oſterfeld prahlte in einem öffentlichen Lokale
mit dem Beſitze vieler Baarmittel und zeigte ſich recht freigebig Die
darauffolgenden Tage hat ſich St in Schkölen aufgehalten wo er viel
Geld ſehen und auch zur Ausgabe gelangen ließ Jn Zeitz ſoll er ſeit
dem Tage des Mordes ſeine Wohnung verlaſſen und nicht wieder betreten
haben St ſitzt noch in Unterſuchungshaft Die Verdachtsgründe ſollen
ſehr ſtark belaſtend ſein Wir überlaſſen dem obengenannten Blatte
die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Mittheilungen

Standesamt Halle
Geboren

9 Juni Dem Schneider Auguſt Gröll eine T Nanny Hedwig Martha
Lilienſtraße 12 Dem Handarbeiter Gottlieb Müller eine T Marie Hirten
ſtraße 12 Dem Handarbeiter Gottlieb Eberling eine T Emma Helene
Trödel 20 Dem Stadtbauinſpektor Heinrich Walbe ein S Ernſt Auguſt
Blumenthalſtraße 2 Dem Möbelhändler Richard Harmann ein S Ed
mund Arthur Fürſtenthal 11 Dem Sergeant Hermann Kaps eine T
Martha Lina Deſſauerſtraße 70 Dem Kaufmann Heinrich Füllkruß eine
T Elſe Halberſtädterſtraße 9 Dem Tiſchler Eduard Bouillier eine T
Amalie Ella Brunnenplatz 2 Dem Hausdiener Auguſt Neutzſchmann
ein S Wilhelm Otto Leipzigerſtraße 18

Geſtorben
9 Juni Des Ingenieur Paul Holzhauſen Ehefrau Emilie Fr Wagner

31 Schillerſtraße 53 Des Schloſſer Friedrich Fiſcher S Hermann
1 J Berlinerſtraße 32 Der Kaufmannslehrling Erich Wilke 16 J
Thüringerſtraße 22 Der Mechaniker Wilhelm Richter 69 Jägerplatz 33

Des Tapezierer Paul Thum Ehefrau Marie geb Bean 31 Klinik
Des Barbierherrn Alwin Hieckmann T Gertrud 2 9 Klinik Anna
Kirchhoff 60 Bergſtraße 6 Des Elektrotechniker Konrad Raſt S Kurt
3 Sternſtraße 10 Martha Helbing 27 Der Privatmann Gott
hold Friedrich 56 Parkſtraße 4 Der Reſtaurateur Albert Rackwitz
48 Klinik Der Landwirth Karl Müller 65 Klinik Des Maurer

s Grottker r Franzigſa eb Oſſopowski 38 di wo
traße 6 Der prakt Arzt Dr med Max Bergmann 384 Klinik Der
Büchſenmacher Karl Heiſer 58 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 10 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der hieſige Lok Anz ſchreibt
Der Zwiſchenfall bei dem Bankett der deutſchen Kolonie
in Moskau hat in hieſigen politiſchen Kreiſen einen um ſo pein
licheren Eindruck gemacht als leider zu befürchten ſteht daß der
Verſuch gemacht werden wird die Rede des Prinzen Ludwig
von Baiern zu allerhand partikulariſtiſchen Hetzereien aus

11 Junt Sette 3des unerquicklichen Vorfalles erfolgen ſoll welche geeignet ſeit
dürfte allen politiſchen Kombinationen die ſich ſchon jetzt an die
Rede des künftigen Trägers der baieriſchen Königskrone zu knüpfen

beginnen die Spitze abzubrechen Aus Lemberg liegt hier
folgende Meldung vor Geſtern wurde hier ein als Arbeiter ver
kleideter ruſſiſcher Hauptmann wegen Spionage verhaftet
er ſoll ſehr ausgebreitete Verbindungen gehabt haben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 10 Juni Man glaubt daß dem Attentat in

Barcelona eine Verſchwörung zu Grunde liegt man iſt
noch in Ungewißheit darüber ob die Bombe geworfen wurde oder
ob ſie einfach auf den Weg den die Prozeſſion nahm gelegt und
der Zünder der Bombe von einer an dem Zuge theilnehmenden
Perſon zertreten wurde Jn Barcelona welches der hauptſächlichſte

Anarchiſtenheerd Europas iſt finden fortwährend Verhaftungen
von Anarchiſten ſtatt

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 10 Juni Zu Ehren der Kronprinzen von Jtalien

und Dänemark ſowie der ruſſiſchen Offiziersdeputation fand geſtern

Abend im Neuen Palais Tafel für 52 Gedecke ſtatt an welcher
auch der Reichskanzler und Staatsſekretär Frhr v Marſchall
theilnahmen Der Kaiſer brachte einen Trinkſpruch auf den Zaren
aus von dem er ein Glückwunſchtelegramm anläßlich des Gedenk
tages ſeines Eintritts in das ruſſiſche Leibregiment verlas welches

zugleich ankündigt daß der Zar den deutſchen Kronprinzen
à la suite des Petersburger Leibgarderegiments ge
ſtellt habe

Berlin 9 Juni Nach einem amtlichen Berichte aus
Peking hat Unteroffizier Krauſe in Nanking bei einem An
griff welchen alte Truppen auf neue wegen Benutzung des Exerzir
platzes unternahmen eine nicht lebensgefährliche Stichwunde
erhalten im Uebrigen ſind nur Chineſen verwundet worden
Trotz Proklamation des General Gouverneurs und der getroffenen
Schutzmaßregeln kam es am 4 d M zu einem neuen Zuſammen
ſtoß Tſungli Yamen hat dem deutſchen Geſandten umgehende
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen zugeſichert Der Kommandant
von S M S Prinzeß Wilhelm wird Schutzmaßregeln des
Generalgouverneurs wenn nöthig militäriſch unterſtützen Der
Aufenthalt des chineſiſchen Vicekönigs Li Hung Tſchang in
Berlin ſoll auf etwa drei Wochen berechnet ſein Für dieſe n ſind
Zimmer für den Vicekönig und ſein d im Hotel Kaiſerhof
e Die Kommiſſion für das bürgerliche Geſe
uch hielt mit 12 gegen 8 Stimmen die Streichung des s 1552

daß Geiſteskrankheit ein Eheſcheidungsgrund ſei
aufrecht

Hamburg 9 Juni Die Mitglieder der Institution ofNaval Architects ſind hier eingetroſen und unternahmen eine

Fahrt durch die Stadt Morgen reiſen ſie zur Beſichtigung der
Ausſtellung nach Berlin

Frankfurt a 9 Juni Der Moskauer Korreſpondent
der Frankf Ztg bringt noch einen Artikel vom Chodynski
Schlachtfelde worin er auf Grund vorgenommener Meſſungen
an Ort und Stelle nachweiſt daß in den 100 blockhausartigen
Buden im Höchſtfalle 100 000 zur Vertheilung beſtimmte Packete
hätten untergebracht werden können während vertragsmäßig
450 000 Packete zu liefern waren Jngleichen ſei es mit der
Lieferung von Bier nicht richtig zugegangen Jn 20 für den
Bierausſchank beſtimmten Buden fehlten mehr als zwei Drittel der
ausbedungenen Quantität Die Tonnen waren derart aufgeſtellt
daß zwiſchen einer gefüllten Tonne immer zwei leere Tonnen
lagen in zwei Baracken waren überhaupt keine Tonnen weder
leere noch gefüllte Der Zimmermann Andrei Miſchin bei der
Firma Silujanow angeſtellt ſagte aus daß während der
Schreckensſcenen vor den Häuschen Arbeiter der Brauerei
Khamoweitski welche das Bier für das Volksfeſt geliefert
hatte mit Aexten bewaffnet herangelaufen ſeien und den leeren
Tonnen den Boden eingeſchlagen hätten Warum von wem be
auftragt in weſſen Jntereſſe Mehr als 30 Arbeiter die ſich
zuerſt reſervirt hielten ſtimmten den Ausſagen Miſchin s zu

Rom 9 Juni Nach amtlichen Berichten begruben die
eben zurückgekehrten italieniſchen Genietruppen auf dem Schlacht
felde von Adua 3001 Weiße und 605 Schwarze 10 Leichen
waren mumifizirt Von den übrigen waren nur noch Skelette vor
handen und zwar2wurden je 25 Skelette in einem Grabe beigeſetzt
Alle Leichen waren entkleidet

Aus dem Geſchäftsverkehr
Gelegenheitskauf Das Unwetter am Freitag hat bekanntlich in

einzelnen Geſchäften unſerer Stadt durch Ueberſchwemmung großen Schaden
angerichtet So z B iſt das Geſchäft der Firma M Hirſch Leipziger
ſtraße ſehr in Mitleidenſchaft gezogen Jm Keller welcher mit als
Verkaufsraum benutzt wird ſtand das Waſſer 95 em hoch und iſt dadurch
der größte Theil der in dieſem Raume vorhandenen Waaren als Teppiche
Strickwolle Reiſedecken Trikotagen Herrenkleider Röcke u ſ w u ſ w
vollſtändig durchnäßt aus dem Waſſer gezogen Es dürfte daher mancher
der Leſer Gelegenheit haben dieſe Waaren welche am Donnerstag und
folgende Tage zum Verkauf kommen recht billig zu erſtehen Jm
Uebrigen verweiſen wir auf das Jnſerat betreffender Firma in heutiger
Nummer

m vanVorausſichtliches Wetter am 11 Juni 1896
Bei weſtlichem Winde zumeiſt heiteres Wetter ohne weſent

liche Temperaturänderung

Waſſerſtände Am 9 Juni Weißenfels Oberp 2,48
10 Juni Halle unterhalb 2,06 Trotha 2,74 9 Juni
Bernburg 1,79 Calbe Unterpegel 1,18 Oberp 1,68
Dresden 0,32 Magdeburg 1,80

Oreditsechnutz G H Fischer Halle a/S Poststr 18
Commerzielles Auskunfts Iustitut Fernspr 893

Eine praktiſche Mode Die im vorigen Sommer hie und da
ſehenen praktiſchen Jäckchentoiletten werden heuer ſtark getragen ir
finden über 20 neukomponirte Modelle dieſer Art in reizvollen Kom
binationen wie mit gouffrirten Hängertheilen als Glockenjäckchen mit tiefen
Dütenfalten mit Stickerei oder Bandbeſatz mit Weſten 2c im eben er
ſchienenen Heft 18 der Wiener Mode welches Mode Journal dieſe be
queme Fagçon zuerſt lancirte Daſſelbe Heft enthält noch andere praktiſche
und kleidſame Toiletten kunſtvolle dabei leicht auszuführende Handarbeiten
ferner im belletriſtiſchen Theile Budapeſter Feſttoiletten Bilder aus der
Berliner Gewerbe Ausſtellung eine neue Erzählung von Hermine
Villinger u A

Zur gefl Beachtnng
Unſeren geehrten Abonnenten in Kloſter Mansfeld hierdurch zur

gefl Nachricht daß wir die Filiale des GeneralAnzeiger für Halle und
den Saalkreis von heute ab

Herrn Robert Kraft

ä

zubeuten Wir hören daß in Kürze eine autoritative Darſtellung dortſelbſt übertragen haben Die Ezpeditinn
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Donnerstag

C Fauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a S Kl Ulrichſtr 36 Halle a S
Erlaube mir hierdurch mein umfangreiches Lager

selbstgefertigter Möbel Spiegel u Polsterwaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Ganze Ausſtattungen ſowie auch einzelne Möbel jeden Styls und jeder Holzart in einfachſter
wie auch eleganteſter Ausführung und nur beſter ſolider Arbeit zu äußerſt billigen Preiſen

Anfertigung nach beſonderem Wunſch oder Zeichnung ſachgemäß in ſauberſter Ausführung
Koſtenanſchläge Zeichnungen c ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung
Beſichtigung meiner Magazine auch ohne zu kaufen gern geſtattet

NB Gleichzeitig empfehle mich zu Umzügen auch für Eiſenbahntransport ohne Umladung mit
verdeckten geſchloſſenen Möbelwagen zu billigſten Preiſen

Hochachtend und ergebenſt

C Hauptmanmnm
S

re

e

Z Ueben Gaſthof

Rothes Roß

W

S S Rosenovw Obere
Carlsbader Schuhlager

ges e e äöä JGrößte Auswahl beſſerer Schuhwaaren

In Güte der Oualität und Billigkeit der Preiſe
unerrveicht

s

Leipzigerſtr S
75

98

Hempelmann e Krause
Halle a LIeinschmieden 5

v Große Auswahl voni Sarten u Balkonmöbeln
S

4 e

EichenHatnrholzGartenmöbel

Eisschränke
bestes Fabrikat in allen Größen
Flüegensehränke Fliegenglocken SpeiseeismaschinenRollschutzwände

ist das praktischste
und billigste Erfrischungsmittel für

Citronen und Apfelsinen

Reise und Haus p Pfd M I
Ein Theelöffel voll genügt für

Limonaden Pulver e
Nur bei Johannes Davrchk Geiststr l Pernspr 127

Soiclönoblusen Rost
,50, 5 50 und 6 Meter

D v vPianino s
nur beſtes Fabrikat vorzüglich i Ton
empf unt 5jähr Garantie v 400 an
Oskar Kaufmann Geiſtſtr 16 J

Jnſtrumentenmacher
Stimmungen u Reparaturen prompt u billig

GeneralAnzeiger für Halle und des Soallrers

Wasserschadens 5 ädigten Waaren als 5Die beim letzten Unwetter durch Ueberſchwemmung beſchädigten Waaren An inrj Strieckwolle Barchenthemden VJormalhemden Normalhosen Iricots betttücher n a
S hogen und Westen Knabenſiosen und Jackets Strickjacken Vnterröcke Sehlaſcecken Koels 75

r Winterschuhe Strohsäcke Inletts Berüge z27h Teppiche eg5 Donnerstag s 2ca ſowie begchädigte ewaillirto Kochgeschirre und Dimer etc und Porzellan Tasson kommen von n S

gs den II dl Mts im zu ſpottbilligen Preiſen zun s
o e e Sn Aus verlks aunſt r 5

O

Wo SCeipzigerſtr 70171 M irre Leipzigerſtr 70ſ1

11 Junt Nr 135

auf der

2 W W

Vertr a d Gewerbe Ausstellung Berlin in

cBernsteinlackmitcFarbe
derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

B Walther s Nachf
er crceceerrrcrccrrcc

Freyberg s Brauerei
empfehlt Lager Münchener u P ilsener Bier

a Flasche 10 Pfg

Porter Bier Fdiesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin
it der goldenen Medaille prämiürtne It Berlin Haus Nr 49

a a a 57 57 à J d c 7 2 3 7
Der dauerhafteſte

Fußbodenanſtrich
iſt unſer verbeſſerter

à Pfund 75 Pfg nur bei

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Hutfabrik 7 Pkau Neu
Antere Leipzigerſtr 87

Größte Auswahl Filligſte Preiſe
v Hut 75 Gramm neuſte Farben u Facons 50 50 50 Ohne Konkurrenz

oll d u Jagd Hüte in großer Auswahl von 50 50 50 u 00 Mk

in engliſch franz u Wiener Haarhüten

hapeaux colaques in eleganteſter Ausführung von 9 Mk an
Cylinderhüte von 75 Mk an

O Preitag O
Freiburger Looſe 3 Mk Porto und Liſte nach auswärts 30 Pfggewinn 50000 Mk iſte nach auswär Pfg Haupt
Hanuoverſche Looſe 1 Mk 11 St 10 Mk Porto und Liſte 80 Pfg

Ziehung den 3 Juli
Berliner Pferdelooſe 1 Mk

rbtgewign 10 000 Mk
1 St 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Ziehung den 7 und 8 Juli

Richard Schröclel la v

e S e

9

Cchokoladhere
weroen von einem Fabrikat äbertrolſen

Täglich 27mer Garten u Walderdbeeren
Als vorzügliche Bo wlenweine empfehlKönigsmosel à Fl 60 et v

Moselbliümchen z Fl 75 P
z eutaoher Sekt à F 1,75 i
ei Entnahme von 12 F à 5 Pfg billiger

Gebr Torn
Grossh Säcohs Hoflieferanten

ine Voillenhausb Sohar77onbergo
Poststragse 9/10
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